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Einführung: Mai, der Monat der Blumen und der Himmelskönigin

Der Mai ist ein Monat, der die Natur erwachen lässt: Die Blumen blühen, die Felder kleiden
sich in Grün, und die Sonne scheint kräftiger. Doch für Katholiken ist der Mai nicht nur eine
Zeit der natürlichen Erneuerung – er ist auch eine geistliche Jahreszeit, denn die Kirche hat
ihn in besonderer Weise der Allerseligsten Jungfrau Maria geweiht.

Diese schöne Verbindung zwischen Frühling und Marienverehrung ist kein Zufall. So wie die
Erde erblüht, ist auch unsere Seele berufen, in der Gnade aufzublühen, und niemand kann
uns besser auf diesem Weg führen als Maria – die „Mystische Rose“, die „Lilie der Reinheit“.

In diesem Artikel werden wir untersuchen:

Den historischen Ursprung der Weihe des Mai an Maria1.
Die theologische Bedeutung der Jungfrau im Leben der Kirche2.
Wie man diesen Marienmonat in echter Hingabe leben kann3.
Praktische Anwendungen, Maria im täglichen Leben zu ehren4.

1. Geschichte: Warum ist der Mai der Monat Mariens?
Die Verbindung des Mai mit der Jungfrau Maria hat tiefe Wurzeln, die bis in die Antike
zurückreichen. Im alten Griechenland und Rom war der Mai den Göttinnen der Fruchtbarkeit
und des Frühlings gewidmet. Die Kirche hat in ihrer Weisheit diese
Bräuche christianisiert und sie in eine reine Verehrung der Gottesmutter verwandelt.

Im Mittelalter entstand der Brauch der „Maiblumen“, bei dem die Gläubigen Maria Blumen
und Gesänge darbrachten. Doch erst im 18. Jahrhundert wurde diese Verehrung gefestigt,
besonders durch die Jesuiten, die fromme Übungen wie das tägliche
Rosenkranzgebet, Blumenkränze und Marienlieder förderten.

Papst Paul VI. schrieb in seiner Enzyklika Mense Maio (1965):

„Der Monat Mai lädt uns in besonderer Weise ein, an Maria zu
denken und von ihr zu sprechen. Denn dies ist ihr Monat. So wird
die Jahreszeit, in der die Rhythmen der Natur neue Hoffnung und
Freude wecken, zum Widerhall des übernatürlichen Lebens, das
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uns die göttliche Gnade schenkt.“

2. Die theologische Bedeutung Mariens im christlichen
Leben
Maria ist nicht nur eine fromme Gestalt der Vergangenheit – sie ist Mutter der Kirche und
Vorbild für jeden Christen. Ihre Rolle in der Heilsgeschichte ist einzigartig:

Sie ist die neue Eva (Genesis 3:15; Johannes 19:26-27): Während Eva „nein“ zu Gott
sagte, sprach Maria: „Mir geschehe nach deinem Wort“ (Lukas 1:38)
Sie ist die Gottesgebärerin (Theotokos): Das Konzil von Ephesus (431) verkündete
diese für den katholischen Glauben wesentliche Wahrheit
Sie ist Miterlöserin und Mittlerin: Nicht gleich mit Christus, aber als Mitarbeiterin
am Erlösungswerk (Johannes 2:1-11: „Was er euch sagt, das tut!“)
Sie ist Himmelskönigin: Die Offenbarung 12:1 beschreibt sie als „eine Frau, mit der
Sonne bekleidet, der Mond unter ihren Füßen und ein Kranz von zwölf Sternen auf ihrem
Haupt“

Die Verehrung Mariens ist keine Option – sie ist wesentlicher Bestandteil katholischer
Spiritualität. Wie der heilige Ludwig Maria Grignion von Montfort sagte: „Zu Jesus durch
Maria.“

3. Wie man den Mai als echten Marienmonat leben
kann
Es genügt nicht zu wissen, dass der Mai Maria gehört – wir müssen ihn in konkreten Taten
leben. Hier einige empfohlene Praktiken:

A. Täglicher Rosenkranz

Der Rosenkranz ist das „Evangelium im Kleinen“ (hl. Johannes Paul II.). Sein Gebet in der
Familie oder allein vereint unsere Herzen mit dem Mariens.

B. Weihe oder Erneuerung der Weihe an Maria

Nach der Methode des hl. Ludwig von Montfort oder dem „Totus Tuus“ von Johannes
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Paul II. können wir unser Leben Maria anvertrauen.

C. Blumen für Maria

Nicht nur echte Blumen, sondern geistliche Blumen: Werke der Nächstenliebe, Opfer und
Reinheit des Herzens.

D. Lesung und Betrachtung der Marienerscheinungen

Fatima, Lourdes, Guadalupe… Maria spricht weiter zur Welt. Ihre Botschaft: Gebet, Buße
und Bekehrung.

E. Teilnahme an Prozessionen und öffentlichen Andachten

Wenn möglich, nehmen Sie an einer Maiandacht oder einer Messe zu ihren Ehren teil.

4. Maria in der heutigen Welt: Zuflucht in Zeiten der
Krise
In einer Zeit, die von Unsicherheit, Säkularismus und Glaubensverlust geprägt ist, ist
Maria ein Leuchtfeuer der Hoffnung. Sie ruft uns:

Zum Vertrauen: „Fürchte dich nicht, ich bin deine Mutter“ (Guadalupe)
Zur Treue: Wie in Kana sagt sie uns: „Was er euch sagt, das tut!“
Zum geistlichen Kampf: Mit ihrem „Sie wird der Schlange den Kopf
zertreten“ (Genesis 3:15) erinnert sie uns, dass das Böse bereits besiegt ist.

Schluss: Der Mai soll der Beginn eines marianischeren
Lebens sein
Dieser Monat soll nicht nur eine fromme Erinnerung sein, sondern der Beginn einer tieferen
Freundschaft mit der Jungfrau. Wie der große heilige Bernhard sagte:

„In Gefahren, in Zweifeln, in Schwierigkeiten denk an Maria, ruf
Maria an. Ihr Name soll nie von deinen Lippen, nie aus deinem
Herzen weichen.“
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Gesegneter Marienmonat! Möge sie uns immer zu Jesus führen.

Wie werden Sie die Jungfrau in diesem Mai ehren? Teilen Sie Ihre Andachten und
Erfahrungen in den Kommentaren. Möge Maria Ihren Weg segnen! ��


